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4 «Ostia» Minenleger
Afois///e<//$ </e m/nes

«Bari» Kreuzer
CVo/sec/r c/'escac/re

«San Giorgio»
Kreuzer

Cro/set/r c/'escac/re

«Eugenio di Savoia»
«Emanuele Filiberto»

Kreuzer
Cro/sec/rs'c/'escac/re

«G. Garibaldi»
«Luigi di Savoia»

Kreuzer
j/a/sec/rs c/'esicac/re

«Taranto»
Kreuzer

Cro/sec/r c/'escac/re
«Eritrea» Kanonenboot jçL.

Sateac/ armé

«Audace»
Torpedobootzerstörer

Co/»/re-/oro///ec/s>.,

4 «Fasana»
Minenleger

c//7/ec/rs c/e m/7/es
P

«Mirabello» Zerstörer
'Crafcec/rs c/e öafa/V/e

Jauro», 8 «Turbine»
ZT Zerstörer - Cro/'set/rs c/e

öa/a///e

«Quarto» Kreuzer
Cro/sec/r c/'escac/re

«Bande Nere», «Colleoni»
«A. di Giussano», «A. da Barbiano.»

Kreuzer
Cro/sec/rs oFescac/re

J^Cortellazzo»
Torpedobootzerstörer

Co/j/re-terp/7/ec/rs

«Caio Duilio»
«Andrea Dorea»
Schlachtschiffe

icc//>asses

ill a» - Zerstöre
«? tfe öate///<

16 «Spica»
Torpedoboote

Tbrp///ec/rs

leitboote
Co/J/re-terp/7/ec/rs

«Littorio», «Vittorio Veneto»
«Roma» 1 im Bau
«Imperio»/ e/7 co/?s/rc/cZ7o/j

Schlachtschiffe
Cro/sec/rs co/rassés

_iuda» Zerstörer
Cro/sec/r c/e öafa/7/e

nnTeone» Zerstörer
Cro/sec/rs c/e öate///e

35 mittlere
Unterseeboote

35 soc/s-mar//?s
/e moye/? te/mape

8 große Unîénïeeboote
und eine große Zahl
davon noch im Bau.
8 so</s-ma/7/?s (te pranc/
fo/r/iajfe ef c/// nombre
/mporte/tf en co/ra?«/c//o/?

^SNM

Sr*|igpr*'

42 Minensucher
42 cAercAec/rs c/e m/oes

—— ;,,H
«Faa di Bruno»

Monitor - Afo/?/tor
4 kleine Monitoren

4 mo/j/ters c/e te/'b/e to/mape
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ITALIENS SEEMACHT
Ais der große Krieg zu Ende ging, besaß Italien einen zahlenmäßig beträchtlichen, in seinen
meisten Einheiten aber veralteten Bestand an Kriegsschiffen. Das Interesse für Marinedinge war
gering. Heute verfügt das Imperium über eine moderne, ausgezeichnet geschulte und für ihre
Zwecke trefflich geeignete Flotte, die Italien, dank seiner beherrschenden seemilitärischen Lage,
einen ausschlaggebenden Einfluß im Mittelmeergebiet sichert. Eine einfache zahlenmäßige
Statistik der großen europäischen Flotten gibt davon nur einen unvollkommenen Eindruck, da

ja die anderen großen Mittelmeermächte mit wesentlichen Teilen ihrer Seestreitkräfte in an-
deren Meeren gebunden sind. — Eingeteilt ist die italienische Flotte in zwei Geschwader, von

denen das erste, in Tarent stationierte, die schwereren, langsameren Schifte umfaßt, das andere in
Spezia die leichten schnellen. Augenblicklich bestehen die beiden Geschwader aus folgenden Einheiten:

I. Geschwader: 2 Schlachtschiffe II. Geschwader: 3 schwere Kreuzer
4 schwere Kreuzer 9 leichte Kreuzer
2 leichte Kreuzer 12 Zerstörer

12 Zerstörer
Die neueren Torpedoboote und die Unterseeboote unterstehen je einem Führer zwecks einheit-
licher Verwendung. Die übrigen Fahrzeuge sind zu besonderen Verbänden, stationiert in den
einzelnen Kriegshäfen, zusammengefaßt. — Unterstützt wird die Flotte durch die Luftwaffe,
der in den beschränkten Gewässern des Mittelmeeres zweifellos besondere Bedeutung zukommt.
Flugzeugträger, die für das Mittelmeer weniger in Frage kommen, besitzt Italien nicht. — Den

S. Cabote»

4 «Palestro» Zerstörer
Cro/sec/rs c/e bate/7/e

8 bewaffnete Fischdampfer
8 Aa/eac/x c/e pécAe armés

t—- -«

L «C. Colombo» ~

4 «Albona» Minenleger
Afoc////ec/rs c/e /woes«. .» ^

«A. Vespucci»

«G. Miraglia»
Flugzeugmutterschiff

Porte-Av/o/j "rr- 'lAvr.*-" 4 «Sirtori»
«'.l— * U 7 «Cosenz»

' «Pola» Kreuzer 4 «Indomito»
Cro/sec/r c/'escac/re Torpedoboote

Trento», «Trieste» Kreuzer jw 7"orp///ec/rs
Cro/sec/rs cFescac/ne r\.r

«L. Cadorna», «A. Diaz- Kreuzer
Cro/sec/rs c/'escac/re

«C. Rossarol» Zerstörer
Cro/sec/r c/e öate/7/e4 Minen-Unterseeboote

4 soc/s-/nar/7?s moc//7tec/rs
c/e m/7?es «MontecuccoPi», «Muzio Attendolo» Kreuffïr* '

Cro/sec/rs c/'escac/re
«Bolzano» Kreuzer
Cro/sec/r c/'escac/re rrCdrtatone

Zerstörer
Cro/sec/rs c/e

ôa/a/7/e

Ardimentoso» ZêrsW
Cro/sec/r c/e Z>ate///e

«Zara»
«Gorizia»
«Fiume»
Kreuzer

Cro/sec/rs c/'escac/

R* 6 «Generali»
8 «Abba»
Torpedoboote
7"orp/7/ec/rs

63 kleine Unterseeboote
63 soc/s-mar/hs c/e /a/ö/e

_ ^ too/rape- 12 «Navigatori
issr V Zerstörer

Cro/sec/rs c/e bate///e

^ \ «Conte di Cavour
5 «Bafile» Geleitboote «Giulio Cesare»
Con/re-terp/7/ec/rs Sc h lacht s chlffe

w Cro/sec/rs cc//'rassés

«Ääriä ~ir

Ungefähr |
100 große
Motortorpedoboot
700 pranc/es
vec/e/tes terp///ec/r

24 kleine Motortorpedoboote
24 vec/e/tes terp/7/ec/rs c/e

/a/'ö/e tonnage

«Albatros» Torpedobool
7orp///ec/r

4 «Folgore», 4 «Dardo»
4 «Oriani», 4 Grecale»

Zerstörer
Cro/sec/rs </e Aa/a/7/e

12 «Aviere»
Torpedokreuzer

Torp/7/ec/rs c/'escac/re

12 Torpedokreuzer im Bau
/2 terp///ec/rs c/'escac/re

en co/7S/rc/c//'o/7

(London News)

Kern der italienischen Flotte bilden bis zur Fertigstellung der neuen Schlachtschiffe die vier
alten, im Jahre 1911 vom Stapel gelaufenen Schlachtschiffe der «Cavour»- und «Dulio»-Klasse.
Diese Schiffe sind in den letzten Jahren einem durchgreifenden Umbau unterzogen, haben neue
Bewaffnung, verstärkten Schutz und neue Maschinen bekommen und sind ihren ausländischen
Artgenossen gleichwertig, in der Geschwindigkeit sogar überlegen. — Auch die italienischen
Kreuzer und Zerstörer zeichnen sich durch hohe Geschwindigkeit und starke Bewaffnung aus.
Vorteilhaft ist auch, daß sie in ihren Eigenschaften ausgezeichnet aufeinander abgestimmt sind.
Die letzten Lücken schließen die Neubauten, Schlachtschiffe und Torpedokreuzer. — Italiens
Stolz ist neben seiner Luftwaffe seine Unterseebootsflotte, heute, nächst der der Sowjetunion,
zahlenmäßig die stärkste der Welt. Bei der großen Parade vor Adolf Hitler in Neapel boten
gerade die exakten Manöver der fast 90 italienischen Unterseeboote ein eindrucksvolles Schauspiel.

Lex.

Lc/ /W/V/W6
Dccni /ei premZèrei nnnéei c/e Z'ccprèi-g/cerre, Za /Zotte Zta/ienne ne co/nptatt
g«e c/ei Zn2tt>nentt c/'«n ttype anc/en. Hpm woir c/onné nn pro<//g/e«x euor
<2 /Vinatt'on, /e gonsyernemen/ /rfjdtte tne/tt c/e renouer ef c/'cz»gwen/er
c/e /dçon conffc/émWe /ei é/é/nentt c/e /n /Zotte, d///rracmf cc/nff /^ vo/on/e
c/e /'/Yö/Ze c/e /en/r ion rang iéc«/cc/re c/e p/eiüc/nce /néc/Z/errccnéenne.
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